
Manni ist nicht frech, sondern der 
Liebreiz in Person. Der Witz entsteht 
eher unfreiwillig nach dem Motto: Moni, 
du brauchst keine Schönheits-OP! Ich 

Was würde denn die Moni sagen, wenn 

fliegenden Tiefstapler. Oder tiefliegenden 
Hochstapler. Je nachdem. Es hätte sie ja 

blikum so sehr, dass sie nach so kurzer 

Ist immerhin schon fast ein halbes 

gelassen amüsiert, dass ich nicht „nein“ 

chael Heckel mich wieder eingeladen 
hat. Und noch eine Ranschmeiße: Die 
Kulturscheune ist wirklich eine tolle 
Bühne. Da macht es Spaß zu spielen. Die 
Region kann sich glücklich schätzen, so 

Sornzig

420 Kilometer auf 
dem Pilgerweg in

Spanien unterwegs
Sornzig (red/HG). Zwei Sornziger 
Jungs, die Cousins Hans-Peter von 
Bahder und Konrad Kunick, die beide 
in Kriegszeiten als Kinder im Kloster 
Sornzig wohnten und hier durch Wald 
und Flur stromerten, haben sich im 
letzten Sommer auf den Weg nach Spa-
nien gemacht. In fast vier Wochen 
Wanderung schafften sie von Zamora 
nach Santiago de Compostela rund 420 
Kilometer. Erfüllt und beglückt von ih-
ren Erlebnissen kehrten sie mit Tage-
buchaufzeichnungen, Karten und vie-
len Fotos heim. Hans-Peter von Bahder 
wird am Freitag, dem 12. April, um 
18.30 Uhr im Kloster Sornzig über sei-
ne Erlebnisse und Erfahrungen in ei-
nem Lichtbildervortrag berichten. Den 
Zuhörern werden Auszüge aus dem 
Reisetagebuch präsentiert und auf alle 
interessierten Fragen gibt es Antwort. 
Bereits in mehreren Veranstaltungen 
stieß Bahder nach eigenen Angaben 
auf großes Interesse. „Das scheint vor 
allem deshalb so groß zu sein, weil 
man in Spanien auf gut markierten We-
gen durch die unterschiedlichsten 
Landschaften wandern kann, mühelos 
sehr preiswerte Quartiere erhält, über-
all freundlich aufgenommen wird und 
mit sehr wenig Geld auskommt“, so 
Bahder.


